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Nutzungsbestimmungen     Stand 28.11.2025 

für den Bus (SK-KK 31) 

• Reservierungen können ausschließlich über Philine Hommel getätigt werden  
(philine.hommel@ekmd.de, 0170-2832488). Dabei muss der genaue Abholtermin 
und Rückgabetermin benannt werden.  

• Nach Bestätigung der Reservierung durch Philine Hommel kann der Bus zum verein-
barten Termin abgeholt werden. 
- Der Bus steht in der Gustav-Adolf-Str. 1, 06667 Weißenfels 
- Es besteht die Möglichkeit, das eigene Auto auf dem Hof stehen zu lassen bis 

zur Rückgabe. Wir bezahlen den Stellplatz für den Bus. 
 

• Der Bus wird vorrangig für die Gemeindearbeit des Kirchenkreises Saale-Unstrut 
genutzt. Wie z.B. Veranstaltungen, die im Rahmen von Gemeindearbeit stattfinden 
(z.B. Treffen auf Kirchenkreisebene, Frauenkreise oder Gottesdienst-Shuttle),  
Darüber hinaus steht der Bus für folgende Zwecke zur Verfügung: 

• besondere Fahrten zu Partnergemeinden, zu Seminaren oder Einkehrtagen,  

• Fahrten weiterer Träger (z.B. Diakonie oder Landeskirchliche Gemeinschaft),  

• Privatfahrten.  
 
Für alle Nutzenden gilt, dass die Fahrten rechtzeitig im Voraus bei Philine Hommel an-
gemeldet und durch sie bestätigt werden müssen.  
 
 

WAS IST BEI DER ABHOLUNG ZU BEACHTEN?   

• Für alle Fahrten gilt der Grundsatz, dass FahrerInnen mind. 23 Jahre alt sein müs-
sen und mindestens 5 Jahre Fahrpraxis haben sollen. Alle FahrerInnen sind ver-
pflichtet, bei der Abholung die Fahrerlaubnis zu zeigen. Sind es mehrere Fahrer*in-
nen, muss eine Kopie vorgelegt werden.  

• Philine Hommel füllt mit den Nutzenden vor Fahrtantritt ein Übergabeprotokoll mit 
allen persönlichen Kontaktdaten aus.  

• Der Bus wird vollgetankt übergeben. Im Bus ist ein Fahrtenbuch zu führen. Darin 
sind alle Fahrten genau zu dokumentieren, um einen lückenlosen Nachweis zu ha-
ben.  

• Gemeinsam wird eine Sichtkontrolle der bereits vorhandenen Kratzer usw. mit dem 
Blatt „Dokumentation der Karosserieprüfung“ vorgenommen.  

• Achtung: die Sitzbänke können nicht ausgebaut werden. 

• Die Werkstatt kümmert sich um adblue. Bitte nicht nachfüllen.  
 

WAS IST BEI DER RÜCKGABE ZU BEACHTEN?   

• Der Bus ist nach der Nutzung immer vollgetankt und in einem ordnungsgemäßen, 
sauberen Zustand bei Philine Hommel abzugeben 

• Sollte eine besondere Reinigung notwendig sein, ist diese vom Nutzenden zu orga-
nisieren.  
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• Sollte der Bus bei der Übergabe nicht sauber sein, wird für das Saugen 10,00 € be-
rechnet. Für eine komplette Reinigung, wenn sie nicht selbst gemacht wird – versu-
chen wir gerade die ca. Kosten herauszufinden. 

• Nach Beendigung der Fahrt erfolgt eine Prüfung des Busses durch Philine Hommel 
auf offensichtliche Schäden und Sauberkeit. Mit Gegenzeichnung des Übergabepro-
tokolls durch Philine Hommel ist die Fahrt dann abgeschlossen.  

 

WAS IST ZU TUN IM SCHADENSFALL?   

Bei Unfällen mit Personenschaden ist generell die Polizei mit einzubeziehen.  
Bei Sachschäden am Bus und ggf. an dem am Unfall beteiligten Fahrzeug ist das Kreiskir-
chenamt Saale-Unstrut zu informieren (Frau Stiebing, Tel. 03461-333 520 oder Frau Pinkert, 
Tel. 03461-333 521; In Vertretung: Frau Scholz, Tel. 03461-333 519).  
In der Hülle des Fahrzeugscheins sind die Kontaktdaten der KRAWAG - Versicherung im 
Falle einer Schadensanzeige (inklusive Internationaler Versicherungskarte für den Kraftver-
kehr für Auslandfahrten). Diese ist umgehend zu informieren, ebenso das Kreiskirchenamt 
Saale-Unstrut.  

per Post an:  
Ev. Kirchenkreisverband Kreiskirchenamt Saale-Unstrut  
Hälterstraße 30 
06217 Merseburg  
 
Oder per E-Mail an:  
Maria.Stiebing@ekmd.de bzw. Yvette.Pinkert@ekmd.de 
 
In Vertretung: Sabine.Scholz@ekmd.de  

 

 

WER DARF DEN BUS NUTZEN?   

HAUPTAMTLICHE UND EHRENAMTLICHE MITARBEITER:IN-

NEN IN DER GEMEINDEARBEIT 

Der Bus wird Ihnen vollgetankt von Philine Hommel übergeben. Der Bus muss von Ihnen 
vollgetankt zurückgebracht werden.  
Die/der Nutzende ist verpflichtet, eine Kopie der Fahrerlaubnis zu hinterlegen. Die Kopie ist 
selbst mitzubringen. 
Pro gefahrenen Kilometer werden 0,30 € berechnet. Die Rechnung erhält der im Übergabe-
protokoll angegebene Nutzende.  
Wurden insgesamt weniger als 100 km gefahren, wird statt der 0,30 €/ km eine Nutzungs-
pauschale in Höhe von 30,00 € in Rechnung gestellt. 
 
Die entstandenen Tankkosten (Quittung im Original) werden bei Hauptamtlichen je nach Ver-
anstaltung über die Projektkosten oder zusammen mit der Fahrtkostenabrechnung quartals-
weise abgerechnet. Für die 0,30 € pro Kilometer gibt es eine extra Rechnung. 
Bei Ehrenamtlichen kümmern sich bitte die verantwortlichen Hauptamtlichen um die Abrech-
nung über die Projektkosten.  
 
Bei mehrtägigen Freizeiten, Projekten oder Auslandsfahrten, müssen die Tankkosten und 
die Mietkosten über die Projektkosten, anhand der Tankquittung(en) verrechnet und einkal-
kuliert werden. 
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Für Kosten, die durch Ordnungswidrigkeiten im Straßenverkehr entstehen, muss die fah-
rende Person selbst aufkommen. 
 
 

EXTERNE NUTZER:INNEN ODER PRIVATNUTZUNG 

Der Bus wird Ihnen vollgetankt von Philine Hommel übergeben. Der Bus muss von Ihnen 
vollgetankt zurückgebracht werden. Eine Shell-Tankstelle befindet sich in unmittelbarer Nähe 
(Amtshäuser 31, 06217 Merseburg). Nach der Nutzung des Fahrzeuges sendet Philine Hom-
mel das Übergabeprotokoll an das Kirchenkreisbüro, welche daraufhin die Rechnung erstellt.  
Pro gefahrenen Kilometer werden 0,40 € berechnet. Die Rechnung erhält der im Übergabe-
protokoll angegebene Nutzende.  
Wurden insgesamt weniger als 100 km gefahren, wird statt der 0,40 €/ km eine Nutzungs-
pauschale in Höhe von 30,00 € in Rechnung gestellt. 
 
Die/der Nutzende ist verpflichtet, eine Kaution in Höhe von 250,00 € bei der Firma ad Auto-
dienst Faust und eine Kopie der Fahrerlaubnis zu hinterlegen. Die Kopie ist selbst mitzubrin-
gen. Sollte es zu einem selbstverschuldeten Sachschaden am Auto (z.B. Unfall) kommen, so 
hat die/der Nutzende für die Reparatur selbst bis zu einem Schaden von 1.000,00 € aufzu-
kommen. Für die Schadensregulierung wird die Kaution mit verrechnet.  
 
Für Kosten, die durch Ordnungswidrigkeiten im Straßenverkehr entstehen, muss die fah-
rende Person selbst aufkommen. 
 
Die Nutzung von externen Nutzer:innen ist vorerst nicht möglich. 

 

Ich habe die Nutzungsbedingungen gelesen und verstanden – kann per eMail mit der Termin-

absprache bestätigt werden. 

 

In Druckbuchstaben: Vorname:________________ Nachname: ________________ 

 

Datum und Ort:________________________________ 

 

Unterschrift:_____________________________________ 


